BÜRGERVERSAMMLUNG 2004

13.-14.-15. Dezember 2001

EUROPA IST UNSERE ZUKUNFT

Wir, die VertreterInnen der Vereine und Bewegungen, die sich für Frieden, Gleichheit, Grundrechte, Sozialgerechtigkeit, nachhaltige Entwicklung, Lebensqualität und kulturelle Vielfalt einsetzen, werden zu Anlass des Europäischen Rates am 14. und 15. Dezember 2001 in Laeken anwesend sein. So wie wir auch bei der vorhergehenden Gipfeltreffen anwesend waren, um eine Union zu fordern, die auf der Solidarität und einer repräsentativen, partizipativen, paritären und bürgernahen Demokratie basiert. 

In diesem Sinn werden wir in Laeken sein um zum Ausdruck zu bringen, dass eine Europäische Verfassung die Grundprinzipien der Demokratie, der Rechtsstaatlichkeit, der Solidarität, der Subsidiarität und der Gleichheit beinhalten sollte. 

Wir werden in Laeken sein, um die politische, soziale und kulturelle Dimension der Erweiterung zu unterstützen.  

Wir werden in Laeken sein, um uns zu den wesentlichen Themen der in Nizza eröffneten Debatte über die Zukunft Europas zu äußern. Wir verpflichten uns dazu, an dieser Debatte bis zu dessen Abschluss teilzunehmen, und fordern, dass das Abkommen am Ende der Debatte Zentralpunkt der politischen Kampagnen für die Europawahlen Juni 2004 wird.             

Im Rahmen dieser Debatte fordern wir, dass die Aktion der Union versträrkt wird in den Bereichen der Beschäftigung, der Armut und des sozialen Ausschlusses, der Gleichberechtigung, des Kampfes gegen jede Form von Diskriminierung, der nachhaltigen Entwicklung, der öffentlichen Dienste, der Lebensmittelqualität und des Respekts der kulturellen Vielfalt, damit die Konvergenz und Verbesserung der nationalen Politik und Gesetzgebung bezüglich der Einhaltung der Grundrechte garantiert werden.  

Wir fordern, dass den Staaten die Fähigkeit entzogen wird, die Entscheidungsverfahren durch ihr Vetorecht zu blockieren, und dass das Europäische Parlament bei jeder Entscheidung der Union ihre gesetzgebende Gewalt ausüben kann. 

Wir werden in Laeken sein, um den Europäischen Rat aufzufordern, ein Verfahren für die Reform der Union zu definiern, das den Forderungen der Zivilgesellschaft entspricht. So wie es beim Konvent für die Charta der Grundrechte der Union der Fall war, muss diese Reform das Ergebnis von einem strukturierten und anhaltendem Dialog zwischen der Zivilgesellschaft und den nationalen und europäischen Institutionen sein. VertreterInnen der Regierungen, der nationalen Parlamente und des Europäischen Parlaments sollen in diesem neuen Konvent durch Mehrheitsabstimmungen die Reform bestimmen.  

In einer immer schneller globalisierten Welt, wollen wir ein Europa, das die Kraft besitzt, gegen die Armut in der Welt zu kämpfen, Menschenrechte zu fördern, gerechten Handel zu begünstigen und nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen. Die Europäische Union ist unsere beste Garantie für die Einhaltung der Standarts der öffentlichen Gesundheit und des Umweltschutzes und im sozialen und kulturellen Bereich. Sie muss ihren Verpflichtungen im Gebiet der sozialen Gerechtigkeit sowohl in der Union als auch in der Welt mit Nachdruck nachgehen. 

Nur wenn diese Forderungen befolgt werden, können wir eine stärkere Union aufbauen. Eine Union, die für die politischen, zivilen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte jeder Person, die auf ihrem Gebiet wohnt, Garantie trägt. Eine Union, die gegen jede Form von Ausschluss und Dirkriminierung eintritt und die in der Welt den Weg des Dialogs anstatt der Gewalt vertritt. 

DRÜCKEN SIE IHRE UNTERSTÜTZUNG AUS-UNTERZEICHNEN SIE DIESE ERKLÄRUNG

NRO und Einzelpersonen werden gebeten, ihren Namen zu den Erstunterzeichnern hinzuzufügen 

und uns per e-mail zukommen zu lassen 
secretariat@europeanmovement.skynet.be
citizensdeclaration@socialplatform.org
NRO, die diese Erklärung nicht formell unterzeichnen möchten, können mit anderen Organisationen aufgeführt werden, die die generellen Objektive dieser Erklärung unterstützen
